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AICHACH�BLUMENTHAL

„Gemeinsam trifft einsam“:
Blumenthal�Chor singt
Als Sinnbild für das von der Corona-
Pandemie oftmals durchlebte Ge-
fühl der Einsamkeit findet am Sams-
tag, 23. Oktober, um 19.30 Uhr im
Freiraum in Blumenthal bei Aichach
ein Konzert des Blumenthal-Chors
und seines Leiters Manuel Wiencke
im Duett mit Birgit Kristen statt.
Das Programm unter dem Motto
„Gemeinsam trifft einsam“ beinhal-
tet bekannte Popmusik bis zu folklo-
ristischen Stücken. Die Idee ist, die
wahrnehmbare Gemeinsamkeit des
Chorgesangs der Zerbrechlichkeit
einer einzelnen Stimme gegenüberzu-
stellen. Das Konzert wird gefördert
durch das Bundesprogramm „Neu-
start Kultur“. Der 2014 von Sepp
Meier gegründete Blumenthal-Chor
steht seit Beginn unter Leitung des
Sängers, Komponisten, Gesangsleh-
rers und Sprecherziehers Wiencke.
Mit Kristen hat er eine sowohl im ei-
genen Studio als auch an der Uni-
versität Augsburg lehrende Gitarris-
tin an der Seite. Karten gibt es an
der Abendkasse ab 19 Uhr. (AZ)

Manuel Wiencke und Birgit Kristen tre�
ten beim Konzert auf Schloss Blumenthal
„einsam und gemeinsam“ mit dem Blu�
menthal�Chor auf. Foto: Ole Kristen

AICHACH

Lechkiesel Kissing zeigt
Arbeiten im Köglturm
Nach einer längeren Kunstpause
stellen die Mitglieder des Kunst-
kreises Lechkiesel Kissing wieder aus
und präsentieren ihre Arbeiten im
Köglturm in Aichach. „Längsforma-
te“ heißt die Schau, in der verschie-
dene Techniken gezeigt werden wie
Grafiken, Plastiken oder Malerei.
Die Vernissage zur Ausstellung fin-
det am Samstag, 23. Oktober, um
15 Uhr im Köglturm statt. Die
Adresse: Hinterm Turm 4. Die
Ausstellung ist an den Samstagen 30.
Oktober und 6. November sowie
den Sonntagen 24. und 31. Oktober
und am 7. November geöffnet, je-
weils von 14 bis 17.30 Uhr. (AZ)

AICHACH�FRIEDBERG

Corona�Hilfen: 45 Millionen
Euro fließen in Landkreis
Corona-Wirtschaftshilfen in Höhe
von 45 Millionen Euro sind in den
Landkreis Aichach-Friedberg geflos-
sen. Das geht aus einem Bericht
über den aktuellen Stand der Corona-
Auszahlungen am Donnerstag im
Wirtschaftsausschuss des Bayerischen
Landtags hervor, wie CSU-Land-
tagsabgeordneter Peter Tomaschko
mitteilt. Berücksichtigt wurden da-
bei alle neun verschiedenen Corona-
Wirtschaftshilfen, darunter die ver-
schiedenen Überbrückungshilfen und
Neustarthilfen. Tomaschko betont,
die hohe Summe zeige, wie wichtig
die Unterstützung für die Unter-
nehmen gewesen sei. Er weist zu-
gleich darauf hin, dass die Program-
me noch nicht alle abgeschlossen sind
und noch Anträge gestellt werden
können. Bayernweit sind bislang sie-
ben Milliarden Euro ausbezahlt
worden. (AZ)

AICHACH

Skimarkt des TSV�Skiclubs
nächste Woche in TSV�Halle
Ein Skimarkt des Skiclub TSV Aich-
ach findet am Samstag und Sonntag,
30. und 31. Oktober, in der Aichacher
TSV-Turnhalle statt. Am Samstag
können die Wintersportartikel von 10
bis 13 Uhr angeliefert werden. Der
Verkauf ist am Sonntag von 9 bis 13
Uhr. Abholung von 13 bis 14.30
Uhr. Einlass ist nach der 3G-plus-Re-
gel. Der Weihnachtsferien-Skikurs
ist am 18., 26., 28. und 30. Dezember
geplant. Nähere Informationen gibt
es beim Skimarkt. (AZ)

nachtsfeier. Denn bei allen Sorgen
und Nöten, die im Austausch mit
Gleichgesinnten besprochen werden,
darf auch das Feiern und Fröhlich-
sein nicht zu kurz kommen. Bereits
1985 schlossen sich 15 an Krebs Er-
krankte zu einer Selbsthilfegruppe

zusammen. Elisabeth Eggers aus
Sulzbach (Stadt Aichach) kam 2002
hinzu und übernahm vor 15 Jahren
die Leitung. Für ihr langjähriges En-
gagement bekam sie 2017 die Silber-
distel unserer Zeitung überreicht. An
ihrer Seite sind viele langjährige Mit-
streiter. Rund 70 Betroffene aus dem
gesamten Landkreis aber auch darü-
ber hinaus holen sich Rat und Zu-
spruch in der Selbsthilfegruppe. „Es
ist eine lebenslange Veränderung,
wenn man solch eine Erkrankung
hat“, erklärt Elisabeth Eggers. Die
Gruppe könne einen dabei gut tra-
gen. Doch dies sei nicht jedermanns
Sache und so gibt es auch individuelle
Beratungen. „Wir sind auch mit an-
deren Beratungsstellen gut ver-
netzt“, betont Eggers. Pünktlich
zum zehnjährigen Jubiläum konnten
einige aufgrund der Pandemie einge-
stellten Aktivitäten wieder aufge-
nommen werden. Ab sofort findet
wieder jeden Dienstag um 16.45 Uhr
im Lehrschwimmbecken der Real-
schule die Wassergymnastik unter
der Leitung von Ursula Wagner
statt. Auch die monatliche Singgrup-
pe mit Musiktherapeutin Ursula
Späth trifft sich wieder, allerdings
immer noch mit beschränktem Per-
sonenkreis laut Corona-Vorgaben.
Sie findet erstmals wieder am 10. No-
vember im neuen Gemeindesaal der
lutherischen Kirchengemeinde statt.

O Kontakt Selbsthilfegruppe Krebs�
nachsorge, Elisabeth Eggers, Telefon
08251/2338, E�Mail shg�aic�fdb@t�on�
line.de

telefon“, bei einer Tasse Kaffee in
der Kontaktstelle oder auch bei ei-
nem gemeinsamen Spaziergang. Bei
den monatlichen Gruppenabenden
wechseln Fachvorträge von Referen-
ten mit Gesprächskreisen sowie ei-
nem Sommerfest und einer Weih-

die Gruppenangebote und das Ange-
bot des eingespielten Beratungs-
teams, zu dem auch Renate Gänsdor-
fer und Brigitte Knoll gehören, or-
dentlich eingebremst. Normalerwei-
se werden wöchentliche Beratungs-
termine geboten, sei es am „Sorgen-

VON HEIKE JOHN

Aichach�Friedberg Eine große far-
benfrohe Bildcollage sticht ins Auge,
wenn man die Kontaktstelle der
Selbsthilfegruppe Krebsnachsorge in
der Friedberger Sozialstation betritt.
Das Kunstwerk verbreitet in dem
kleinen Raum eine freundliche At-
mosphäre, stimmt positiv. Mutma-
cher können die Besucher, die zum
Beratungsgespräch zur Tür herein-
kommen, durchaus brauchen. Denn
die Diagnose Krebs kann das Leben
der Betroffenen und ihrer Angehöri-
gen von einem Moment auf den an-
deren verändern.

Vor zehn Jahren bezog die Selbst-
hilfegruppe ihren Standort in der
Hermann-Löns-Straße. Unzähligen
Ratsuchenden wurde seitdem hier
Gehör geschenkt, Unterstützung an-
geboten und Halt in der Gemein-
schaft gegeben. Dieses kleine Jubilä-
um soll deshalb mit einem Festgot-
tesdienst gefeiert werden. Er findet
am Samstag, 23. Oktober, um 11 Uhr
in der Wallfahrtskirche Herrgottsruh
in Friedberg statt.

„Kunst kann wirklich heilsam
sein“, betont Elisabeth Eggers. Sie
weiß, wovon sie spricht, denn vor
mehr als zwei Jahrzehnten musste sie
sich selbst der Diagnose Krebs stel-
len. Dank der Förderung „Runder
Tisch“ durch die Krankenkassen
kann jedes Jahr ein Kunstprojekt mit
dem Künstler Gernot Kragl durch-
geführt werden. Dabei entstand auch
die freundliche Collage in der Kon-
taktstelle. Die Corona-Pandemie hat

Sie helfen krebskranken Menschen
Selbsthilfe Die Kontaktstelle Krebsnachsorge in der Friedberger Sozialstation bietet Unterstützung im Krankheitsfall. Am
Samstag wird ein kleines Jubiläum mit einem Gottesdienst gefeiert. Die Selbsthilfegruppe wurde bereits 1985 gegründet

Aktive der Selbsthilfegruppe für Krebsnachsorge vor der bunten Bildcollage, die im Rahmen eines Workshops entstand. Elisabeth
Eggers und Kathi Feicht (vorne von links) sowie Evi Widmann, Heinz Raffler, Veronika Keller und Brigitte Knoll (hinten von links).
Es fehlt Renate Gänsdorfer. Foto: Heike John

brock schon als Kind mit dem Or-
gelspielen begonnen. Sie sei mit Kir-
chenmusik aufgewachsen, habe
schon in der Schule Ensembles zu-
sammengestellt und Chöre geleitet.
Zunächst habe sie Schulmusik stu-
diert, „weil das sehr vielseitig und
umfangreich war“ und sich an-
schließend Stück für Stück weiter-
entwickelt. „Ich hab das immer wie-
der hinterfragt“, erzählt sie dem Pu-
blikum im Saal. Nicht von Vornhe-
rein zu sagen „ich kann eh schon al-
les“, sei vielleicht eher eine Frauen-
Eigenschaft, sagt die 51-Jährige
schmunzelnd.

Die Dirigentin nimmt sich danach
noch Zeit für ein lockeres Gespräch.
Sie setzt sich zu Helga Tischinger
und vier weiteren Kinofreunden an
den Tisch, erzählt von Musiker-
Anekdoten und – voller Zuversicht
– von ihren Plänen nach einer
schweren Corona-Saison.

„musikbesessenen Frau“. Insbeson-
dere in Deutschland stellt die Musi-
kerin auch heute noch Vorurteile
gegenüber „Frauen, die den Takt
angeben“ fest.

Die Dirigentin zieht es immer
wieder zu Gastauftritten ins Aus-
land. Neben Engagements in Nami-
bia und China ist sie vor allem in
Osteuropa tätig. Dort sei die Stel-
lung einer Frau als Dirigentin selten
in Frage gestellt. Die Dirigentin er-
zählt, bei ihrer Arbeit habe sie es
meist mit Musikern verschiedenster
Nationen zu tun. Verständigungs-
probleme gebe es dabei kaum. Das
einzige Wort, das sie sich in mehre-
ren Sprachen aneignen musste, sei
„mehr“„ Alles andere sei in der tra-
ditionellen italienischen Musikspra-
che verwurzelt, wie „Forza oder
Mezzo“ und jedem Konzertmusiker
bekannt. Als Tochter eines Orgel-
bauers hat Cornelia von Kerssen-

Dirigentin vor der Leinwand selbst
den zahlreichen Fragen der Besu-
cher. Sie bestätigt dabei den im Film
beschriebenen steinigen Weg einer

Kinofreunde zwei große Säle, um
die knapp 130 Gäste aufzunehmen.
Darunter auch Helga Tischinger aus
Kühbach, die mit Freunden zum
Festival gekommen ist. Wie ihre Be-
gleiter ist auch sie „von dem unter-
haltsamen Abend total begeistert“.
Der gezeigte Film beschreibt den
erstaunlichen und spannenden Le-
bensweg der in Holland geborenen
Antonia Brico, die als erste Frau in
den 1920-er Jahren die New Yorker
Philharmoniker dirigierte.

Deren Leitspruch „Musik hat
nichts mit dem Geschlecht zu tun“
ist im Anschluss auch das Thema ei-
nes kurzen Filmbeitrags von Sat1.
Darin wird die Arbeit der Dirigen-
tin Cornelia von Kerssenbrock vor-
gestellt, die seit 2002 als musikali-
sche Leiterin des Opernfestivals in
Gut Immling im Chiemgau fungiert.
Unmittelbar darauf stellt sich die
sympathische und kommunikative

VON MANFRED ZEISELMAIR

Aichach „Mittwoch ist Kinofreun-
de-Tag“. Diese Tradition der akti-
ven Kinokenner-Gemeinschaft setz-
te sich beim laufenden Aichacher
Filmfestival fort. Wie bereits an den
beiden ersten Tagen der Benefizver-
anstaltung, das sich heuer dem The-
ma „Frauen“ widmet, konnte sich
Rotary-Präsident Signot Tyroller
auch am Mittwoch über ein hohes
Besucheraufkommen freuen. Beim
Kinofreunde-Abend beeindruckte
insbesondere der Besuch der be-
kannten Dirigentin Cornelia von
Kerssenbrock.

Schon bei der Senioren-Vorstel-
lung am Nachmittag ist der Andrang
groß. Nach Kaffee und Kuchen füllt
die Marianne-Sägebrecht-Komödie
„Omamamia“ ganze drei Kinosäle.
Für das historische Drama „Die Di-
rigentin“ am Abend benötigen die

Dirigentin plaudert aus dem Nähkästchen
Kino Beim Aichacher Filmfestival im Cineplex ist Dirigentin Cornelia von Kerssenbrock zu Gast bei den „Kinofreunden“.
Die musikalische Leiterin des Opernfestivals im Chiemgau erzählt, wo Dirigentinnen heute noch auf Vorurteile stoßen

Sympathisch und voller Leidenschaft
stellte sich die Dirigentin Cornelia von
Kerssenbrock den Fragen des Kinofreun�
de�Publikums. Foto: Manfred Zeiselmair

Ein Doppel�Sieger mit Schrank aus Nussbaum
Beruf Michael Wenning, ausgebildet bei Möbelhandwerk Huber in Kissing, wird Innungs- und Wettbewerbssieger.
Insgesamt 26 junge Schreiner aus dem Landkreis Aichach-Friedberg werden bei einer Veranstaltung freigesprochen

Aichach�Friedberg Drei Jahre haben
die angehenden Schreiner und
Schreinerinnen im Landkreis darauf
gewartet, nun war es endlich so
weit: 26 Gesellenbriefe wurden im
Rahmen der traditionellen Frei-
sprechfeier überreicht, auf der ne-
ben den Junggesellen und -gesellin-
nen Eltern, aber auch die ausbilden-
den Meister anwesend waren. Die
Teilnehmerzahlen waren, wie be-
reits im vergangenen Jahr, corona-
bedingt beschränkt, was aber eine
sehr familiäre Atmosphäre schuf.

Der Innungsobermeister Konrad
Sedlmeyr führte in Dasing durch
die Veranstaltung. Er und die Di-
rektorin der Beruflichen Schulen
Wittelsbacher Land, Cornelia Nie-
berle-Schreiegg, zeigten sich sehr
überrascht über die ausgesprochen
schönen Gesellenstücke. Den Zau-
ber der Möbelstücke machten ihre
Vielfalt – vom Schreibtisch bis zum
Highboard – und die gelungene Ge-
staltung aus, wie Sedlmeyr und

Nieberle-Schreiegg in ihren An-
sprachen betonten. Die Direktorin
der Berufsschule ehrte in diesem
Rahmen jene Auszubildenden, die
in einem Projekt einen neuen Kon-
ferenzraum für die Berufsschule
geplant hatten. Mittlerweile ist der
Raum nach ihren Plänen eingerich-

tet und ein richtiges Schmuckstück
geworden.

Sonja Schmaus, Leiterin der Ab-
teilung Holztechnik in der Berufs-
schule, nahm die Festgäste in Wort
und Bild auf eine humorvolle Zeit-
reise über die vergangenen drei
Jahre in der Schule mit. Dabei wur-

de jedem Zuhörer klar, dass sehr
viel gelernt worden, aber der Spaß
nie zu kurz gekommen war.

Anschließend wurden feierlich
die Gesellenbriefe überreicht und
die Innungssieger geehrt. Michael
Wenning, der bei Möbelhandwerk
Gerhard Huber in Kissing ausgebil-

det wurde, wurde erster Innungs-
sieger. Sein Schrank, aus Nussbaum
mit Messing gefertigt, überzeugte
durch eine saubere handwerkliche
Bearbeitung. Die Plätze zwei und
drei belegten Eva Fink (Innenaus-
bau Fischer, Todtenweis) und Ma-
ria Menzinger (Schreinerei Achter
& Baumgartner, Dasing).

Zuletzt wurde ein zweiter Wett-
bewerb ausgelobt. Er trägt den Titel
„Gute Form“. Dieser war erst am
Nachmittag der Freisprechfeier von
einer Jury entschieden worden.
Stolzer Sieger wurde auch hier Mi-
chael Wenning mit seinem laut Mit-
teilung hervorragend gestalteten
Schrank, der qualitativ wie auch op-
tisch perfekt war. Er darf sein Ge-
sellenstück im Dezember auf der
Messe Heim & Handwerk in Mün-
chen vor großem Publikum ausstel-
len. Platz zwei teilten sich Kora
Wanner (Schreinerei Strauch, Aich-
ach) und Eva Fink (Innenausbau Fi-
scher, Todtenweis). (AZ)

Innungssieger und Sieger in dem Wettbewerb „Gute Form“ wurde Michael Wenning, ausgebildet bei Möbelwerkstatt Gerhard Hu�
ber in Kissing mit seinem Schrank in Nussbaum mit Messing (links). Platz zwei in dem Wettbewerb „Gute Form“ teilen sich Kora
Wanner (Schreinerei Strauch, Aichach) und Eva Fink (Innenausbau Fischer, Todtenweis). Im Bild (von links): Sebastian Strauch,
Kora Wanner, Eva Fink, Michael Wenning und Gerhard Huber. Fotos: Sonja Schmaus, Konrad Sedlmeyr
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